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Titel jetzt kaufen und lesen (Werbung)

"Ein Briefwechsel von 1843" versammelt eine Auswahl korrespondierender Stimmen, die das intellektuelle Klima des 19. Jahrhunderts widerspiegeln. In dieser Sammlung entfaltet sich ein literarischer Stil, der geprägt ist von Eloquenz und tiefgreifender Reflexion, wodurch die Leser in die persönlichen und politischen Gespräche der Zeit eintauchen können. Die Briefe behandeln zahlreiche Themen, von der Philosophie über die Gesellschaftskritik bis hin zu persönlichen Anekdoten, und bieten so einen facettenreichen Einblick in die Gedankenwelt jener Epoche. Die Herausgeber dieses Werkes, diverse Autoren, haben durch ihr fundiertes Wissen und ihre engmaschigen Recherchen eine bedeutende textliche Zusammenstellung geschaffen. Ihre Wahl der Briefe und der begleitenden Kommentare zeugt von einem außergewöhnlichen Verständnis der damaligen sozialen und kulturellen Kontexte, die die Schreiber beeinflussten. Diese Schriftsteller waren oft selbst in bewegte Zeiten verwickelt und tragen somit ihre eigenen Erfahrungen und Ansichten in den Dialog ein. Für Leser, die sich für die Historie des Denkens und das literarische Erbe des 19. Jahrhunderts interessieren, ist "Ein Briefwechsel von 1843" eine fesselnde und aufschlussreiche Lektüre. Diese Sammlung ermutigt nicht nur zum Nachdenken über die Vergangenheit, sondern regt auch zu einer kritischen Auseinandersetzung mit den gegenwärtigen gesellschaftlichen Fragen an. Ein unverzichtbares Werk für Historiker, Literaturliebhaber und alle, die nach einer tieferen Einsicht in die Entwicklung unserer modernen Welt suchen.
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In "Die Gnosis des Bösen - Entstehung und Kult des Hexensabbats, des Satanismus und der Schwarzen Messe" untersucht Stanislaw Przybyszewski die dunklen Aspekte menschlicher Kultur und deren Ursprung. Das Buch zeichnet sich durch einen anregenden, essayistischen Stil aus, der philosophische Überlegungen mit historischer Analyse verbindet. Przybyszewski beleuchtet die Entstehung sowie die gesellschaftlichen und psychologischen Bedingungen, die den Hexenkult und den Satanismus prägten. Er reflektiert über die Gnosis als eine tiefere Erkenntnis, die den Menschen zur Auseinandersetzung mit dem Bösen zwingt und bietet dabei eine Fülle an Quellen und Mythen, die das komplexe Verhältnis von Mensch und Dunkelheit beleuchten. Stanislaw Przybyszewski, als polnischer Schriftsteller und Dichter des späten 19. Jahrhunderts, war ein akademischer Geist, dessen eigene Kämpfe mit der Gesellschaft und den Konventionen ihn motivierten, sowohl soziale als auch metaphysische Themen zu erkunden. Sein Interesse an der Gnosis und spirituellen Symbolik spiegelt seine tiefe philosophische Suche wider, die durch seinen Lebenskontext, einschließlich des Einflusses des Symbolismus und des Expressionismus, geprägt wurde. Das Buch ist eine fesselnde Lektüre für alle, die sich für die Schnittstelle von Kultur, Religion und Psychologie interessieren. Przybyszewskis meisterhafte Darstellung regt dazu an, die Schattenseiten des menschlichen Daseins zu verstehen und die kulturellen Narrative zu hinterfragen, die unsere Wahrnehmung von Gut und Böse prägen. Daher wird dieses Werk einem breiten Publikum von Historikern, Theologen und Philosophen gleichermaßen empfohlen. In dieser bereicherten Ausgabe haben wir mit großer Sorgfalt zusätzlichen Mehrwert für Ihr Leseerlebnis geschaffen: - Eine prägnante Einführung verortet die zeitlose Anziehungskraft und Themen des Werkes. - Die Synopsis skizziert die Haupthandlung und hebt wichtige Entwicklungen hervor, ohne entscheidende Wendungen zu verraten. - Ein ausführlicher historischer Kontext versetzt Sie in die Ereignisse und Einflüsse der Epoche, die das Schreiben geprägt haben. - Eine gründliche Analyse seziert Symbole, Motive und Charakterentwicklungen, um tiefere Bedeutungen offenzulegen. - Reflexionsfragen laden Sie dazu ein, sich persönlich mit den Botschaften des Werkes auseinanderzusetzen und sie mit dem modernen Leben in Verbindung zu bringen. - Sorgfältig ausgewählte unvergessliche Zitate heben Momente literarischer Brillanz hervor. - Interaktive Fußnoten erklären ungewöhnliche Referenzen, historische Anspielungen und veraltete Ausdrücke für eine mühelose, besser informierte Lektüre.
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In "Stolz und Vorurteil" entführt uns Jane Austen in die feine Welt der englischen Landadelsgesellschaft des frühen 19. Jahrhunderts, wo Schein und Wirklichkeit, Stolz und Vorurteil die zwischenmenschlichen Beziehungen prägen. Die Geschichte folgt Elizabeth Bennet, einer scharfsinnigen und unabhängigen Protagonistin, die sich mit den Herausforderungen der Eheschließung und gesellschaftlichen Erwartungen auseinandersetzt. Austens brillante Ironie und feiner Humor durchziehen den Roman, während sie das Spannungsfeld von Klassenunterschieden und persönlichen Vorurteilen mit aufmerksamer Beobachtung und sprachlicher Eleganz erkundet. In einem literarischen Kontext, der geprägt ist von der Romantik und dem Aufkommen der Moderne, präsentiert Austen eine tiefgründige Analyse der weiblichen Identität und sozialer Strukturen. Jane Austen, geboren 1775, ist eine der bedeutendsten Schriftstellerinnen der englischen Literatur. Ihr scharfer Blick auf menschliche Schwächen und gesellschaftliche Normen spiegelt nicht nur ihre eigenen Erfahrungen als Frau im 18. und 19. Jahrhundert wider, sondern auch das Streben nach Autonomie in einer patriarchalen Gesellschaft. Austen verfasst ihre Werke oft im Familienkreis, was ihrer Prosa eine besondere Intimität und emotionale Tiefe verleiht. "Stolz und Vorurteil" ist ein zeitloser Klassiker, der sowohl unterhält als auch zum Nachdenken anregt. Leser, die sich für Themen wie Liebe, Identität und soziale Gerechtigkeit interessieren, werden in dieser meisterhaft erzählten Geschichte eine Fülle von Einsichten und Anregungen finden. Austens prägnante Charakterstudien und die scharfsinnige Analyse der Gesellschaft machen dieses Werk zu einer unverzichtbaren Lektüre für Literaturbegeisterte. In dieser bereicherten Ausgabe haben wir mit großer Sorgfalt zusätzlichen Mehrwert für Ihr Leseerlebnis geschaffen: - Eine prägnante Einführung verortet die zeitlose Anziehungskraft und Themen des Werkes. - Die Synopsis skizziert die Haupthandlung und hebt wichtige Entwicklungen hervor, ohne entscheidende Wendungen zu verraten. - Ein ausführlicher historischer Kontext versetzt Sie in die Ereignisse und Einflüsse der Epoche, die das Schreiben geprägt haben. - Eine Autorenbiografie beleuchtet wichtige Stationen im Leben des Autors und vermittelt die persönlichen Einsichten hinter dem Text. - Eine gründliche Analyse seziert Symbole, Motive und Charakterentwicklungen, um tiefere Bedeutungen offenzulegen. - Reflexionsfragen laden Sie dazu ein, sich persönlich mit den Botschaften des Werkes auseinanderzusetzen und sie mit dem modernen Leben in Verbindung zu bringen. - Sorgfältig ausgewählte unvergessliche Zitate heben Momente literarischer Brillanz hervor. - Interaktive Fußnoten erklären ungewöhnliche Referenzen, historische Anspielungen und veraltete Ausdrücke für eine mühelose, besser informierte Lektüre.
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Emily Brontës Meisterwerk "Sturmhöhe" (1847) gilt als ein herausragendes Beispiel der romantischen Literatur und erzählt die leidenschaftliche und tragische Geschichte von Heathcliff und Catherine Earnshaw. Der Roman, der in den rauen, stürmischen Moorlandschaften in Yorkshire spielt, verbindet Elemente des Gothic und der Naturbeschreibung und ergründet die intensiven Emotionen von Liebe, Hass und Rache. Brontë verwendet einen unkonventionellen Erzählstil mit variierenden Perspektiven, wodurch die psychologischen Tiefen der Charaktere eindringlich zur Geltung kommen und der Leser in die düstere Atmosphäre des Geschehens eintaucht. Dabei spiegelt die Natur nicht nur das Innenleben der Protagonisten wider, sondern wird selbst zu einem lebendigen Bestandteil der Handlung. Emily Brontë (1818-1848), die unter dem Pseudonym Ellis Bell schrieb, war eine der berühmten Brontë-Schwestern und lebte in der Abgeschiedenheit des Yorkshire Moors. Ihre außergewöhnlichen Erfahrungen mit Isolation und Leidenschaft prägten ihr literarisches Schaffen. "Sturmhöhe" ist das einzige Werk, das sie zu Lebzeiten veröffentlicht hat, und es zeigt ihre bemerkenswerte Fähigkeit, psychologische Komplexität und emotionale Intensität zu erfassen. Die engen familiären Bande und der Einfluss ihrer Geschwister Charlotte und Anne sind ebenfalls prägend für ihr Werk. "Sturmhöhe" ist nicht nur ein zeitloses Liebesepos, sondern auch eine tiefgründige Analyse menschlicher Beziehungen und innerer Konflikte. Es empfiehlt sich für Leser, die an komplexen Charakterstudien und leidenschaftlichen Erzählungen interessiert sind. Dieses Buch wird Sie sowohl emotional mitreißen als auch zum Nachdenken anregen. In dieser bereicherten Ausgabe haben wir mit großer Sorgfalt zusätzlichen Mehrwert für Ihr Leseerlebnis geschaffen: - Eine prägnante Einführung verortet die zeitlose Anziehungskraft und Themen des Werkes. - Die Synopsis skizziert die Haupthandlung und hebt wichtige Entwicklungen hervor, ohne entscheidende Wendungen zu verraten. - Ein ausführlicher historischer Kontext versetzt Sie in die Ereignisse und Einflüsse der Epoche, die das Schreiben geprägt haben. - Eine Autorenbiografie beleuchtet wichtige Stationen im Leben des Autors und vermittelt die persönlichen Einsichten hinter dem Text. - Eine gründliche Analyse seziert Symbole, Motive und Charakterentwicklungen, um tiefere Bedeutungen offenzulegen. - Reflexionsfragen laden Sie dazu ein, sich persönlich mit den Botschaften des Werkes auseinanderzusetzen und sie mit dem modernen Leben in Verbindung zu bringen. - Sorgfältig ausgewählte unvergessliche Zitate heben Momente literarischer Brillanz hervor. - Interaktive Fußnoten erklären ungewöhnliche Referenzen, historische Anspielungen und veraltete Ausdrücke für eine mühelose, besser informierte Lektüre.
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In "Griechische Mythologie: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums" entführt Gustav Schwab die Leser in die faszinierende Welt der antiken Mythen und Legenden der griechischen Kultur. Mit einem klaren und zugleich poetischen Schreibstil gelingt es ihm, die komplexen Geschichten von Göttern, Helden und deren Konflikten in einfacher, nachvollziehbarer Sprache zu vermitteln. Das Buch ist nicht nur eine Sammlung von Erzählungen, sondern bietet auch einen tiefen Einblick in die moralischen und philosophischen Fragestellungen, die die griechische Mythologie durchdringen, und setzt die Geschichten in den historischen Kontext der Antike, wodurch der Leser die zeitlose Relevanz dieser Erzählungen erkennen kann. Gustav Schwab, ein bedeutender deutscher Schriftsteller und Herausgeber des 19. Jahrhunderts, war bekannt für seine umfassenden Kenntnisse der klassischen Antike. Sein Bestreben, komplexe mythologische Erzählungen für ein breites Publikum zugänglich zu machen, spiegelt seinen tiefen Respekt und seine Leidenschaft für die griechische Kultur wider. Schwab wollte durch seine Werke das Wissen um die klassischen Sagen bewahren und verbreiten, was ihn zu einer wichtigen Figur im Bereich der Literatur über Antike und Mythologie machte. Für all jene, die die Wurzeln westlicher Literatur erkunden möchten, ist Schwabs "Griechische Mythologie" unverzichtbar. Dieses Buch bietet nicht nur eine informative Zusammenstellung von Mythen, sondern verleiht den Erzählungen durch Schwabs eloquente Prosa neues Leben. Seine Erzählungen sind einladend und ermutigen den Leser, in die zeitlosen Geschichten einzutauchen, die auch heute noch relevant sind. In dieser bereicherten Ausgabe haben wir mit großer Sorgfalt zusätzlichen Mehrwert für Ihr Leseerlebnis geschaffen: - Eine prägnante Einführung verortet die zeitlose Anziehungskraft und Themen des Werkes. - Die Synopsis skizziert die Haupthandlung und hebt wichtige Entwicklungen hervor, ohne entscheidende Wendungen zu verraten. - Ein ausführlicher historischer Kontext versetzt Sie in die Ereignisse und Einflüsse der Epoche, die das Schreiben geprägt haben. - Eine gründliche Analyse seziert Symbole, Motive und Charakterentwicklungen, um tiefere Bedeutungen offenzulegen. - Reflexionsfragen laden Sie dazu ein, sich persönlich mit den Botschaften des Werkes auseinanderzusetzen und sie mit dem modernen Leben in Verbindung zu bringen. - Sorgfältig ausgewählte unvergessliche Zitate heben Momente literarischer Brillanz hervor.
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Die jetzt immer fortschreitende tiefe Kenntniß der
Natur, wodurch man die verborgenen Geheimnisse
derselben untersucht, zu ergründen strebt, um dadurch
einen allgemeinen Nutzen zu schaffen, gehört in die
Naturlehre, und heißt die Wissenschaft der natürlichen
Wunderkunst, oder Magie – Eine sogenannte
Zauberkunst, wobei Geisterbeschwörungen,
Charaktere und andere übernatürliche Dinge
vorkommen, giebt es nicht!

Die unzähligen wundervollen Erscheinungen von
Sympathie und Antipathie, deren Unerklärliches,
auf einer gewissen Stufe der Cultur, erzeugte
den Aberglauben. So auch die Begierde, in
die Zukunft zu schauen, um sich solche nach
Willkühr anzueignen, und endlich das Bestreben,
höhere Wesen (wenn der Mensch sie ahnet) in
seine Leidenschaften, Plane und Verhältnisse hineinzuziehen,
um durch diese zu erlangen, was man durch
eigne Kraft nicht möglich machen kann – Das sind
wohl die ergiebigen Quellen des Aberglaubens und
der nächste Ursprung des Zauber-Aberglaubens
alter und neuer Zeiten gewesen.

Bei allen Völkern gab es sogenannte Magi oder
Weise: die Griechen und Römer nannten sie Philosophen,
die Indier Braminen, die Celten und
Gallier Druiden, Barden; bei den Aegyptiern
waren es die Priester, bei den Juden die Cabbalisten
und Propheten. Noch finden wir Verehrer
der Magie: den Angekok in Grönland, den
Schaman in Sibirien, den tibetanischen Geisterbeschwörer,
den Wogulitze, und den Abipone in Paraguay;
in Canada, Mexiko, die Jongleurs, auf
den Caraiben die Playen, in Afrika bei den Kafern
und Hottentoten die Gangas oder Fetischirer, die
Singhilis der Gager, die Mirabus in Madagaskar
u. s. w. Aber Allen liegt nur eine Hauptidee
zum Grund, welche Alle leitet und beherrscht. –

Der berühmte, auch marktschreiersche Theoph.
Paracelsus sagt von der Magie überhaupt: »Sie
ist eine behende, reine Kunst ohne Ceremonie, Beschwörungen,
Kreuzwege, Kreise, Schwerter, Kleider,
Kerzen, Licht, Wasser, Oel, Feuer, Räucherwerk,
Charakter, Stiften, Bücher, ohne die Pentacula,
die Sigilla Salomonis, ohne Krone, Scepter,
Gürtel, Ring u. s. w. Nur die Necromantie
hat mit diesen Dingen zu thun. Die Magie gebraucht
allein den Glauben, der Berge versetzt.
Aber wenn sie gemißbraucht wird, mag auch Zauberei
daraus geboren werden.« – Gleich darauf
theilt er aber seine Magie in 6 Species ein:

1) Magica artis, Auslegung übernatürlicher
Dinge.

2) M. Transfigurativa, Transformirung von
einem Leib in den andern, wie es zu Mosis Zeiten
geschehen ist.

3) M. Characteralis lehrt Wörter machen,
welche so viel wirken als des Arztes Arzenei.

4) Gamaheos, welches thut, was natürliche
Instrumente thun, z. B. ein Schlüssel öffnet ein
Schloß, ein Schwert schlägt Wunden u. s. w. Sie
macht also dasjenige unsichtbar, was die Natur sichtbar
macht.

5) Altera in Altera, Bilder zu machen, welche
andern Menschen gleichen. Durch diese Bilder
kann man demjenigen, den es vorstellt, alles anthun,
ohne ihn zu berühren.

6) Ars Cabalistica. Z. B. es kann Einer im
Occident mit einem Andern im Orient reden; denn
was die Natur 100 Schritte zu hören vermag, das
kann diese Kunst 100 Meilen.

Ist unser Paracelsus hier nicht über die Grenze
der Natur geschritten, wo ihm sein Glaube gewiß
nichts helfen wird! – In seiner Necromantie
lehrt er sogar die Menschen Geister unterthänig zu
machen, aber von Allem sagt er nicht, ob er eigne
Versuche gemacht habe.

Tharsander, in seiner Magia Naturalis, sagt:
die Magie soll eine Wissenschaft geheimer Dinge
und der verborgenen Kräfte in der Natur sein, wodurch
man viel Wunderbares und Seltsames ausrichten,
und solche Wirkungen hervorbringen kann,
welche übernatürlich zu sein scheinen. Sie wird eingetheilt
in die Teuflische und Natürliche.

Die Teuflische, welche auch
ceremonialis[1]
genannt wird, ist eine geheime Wissenschaft, sich mit
den Geistern bekannt zu machen und durch deren
Beihilfe große und wunderbare Dinge zu verrichten.
Sie führt sonst den Namen Zauberei.

Die natürliche
Magie[2] ist eine Wissenschaft
der natürlichen Dinge und ihrer verborgenen,
theils wider einander streitenden Kräfte und Eigenschaften,
welche nicht jedermann bekannt sind, derer
man sich also zu bedienen weiß, daß, indem man
sie mit einander absondert, daraus bewundrungswürdige
und erstaunende Wirkungen entstehen. Durch
die übereinstimmenden und wider einander streitenden
Kräfte und Eigenschaften versteht man die sogenannte
Sympathie und Antipathie.

Die natürliche Magie wird ferner eingetheilt
in eine schlechterdings natürliche, wo
die Natur für sich selbst wirkt, z. B. wenn der
Magnet das Eisen an sich zieht – oder in eine
künstliche, da man durch Hilfe der mathematischen
Wissenschaften wunderbare Wirkungen hervorbringt,
z. B. die Zauberlaterne – Diese natürliche
Magie wird auch noch eingetheilt in die weissagende
und würkende. Die erste geht mit Anzeigung
verborgener und Vorhersagung zukünftiger
Dinge um; in der zweiten aber wird Geschicklichkeit
und Kunst mit den geheimen Wissenschaften
verbunden, und dadurch etwas Wunderbares bewerkstelligt,
z. B. (wie der Abergläubische meint) wenn
das Eisen, womit jemand verwundet worden, mit
einer gewissen Salbe gestrichen, auf solche Art die
Wunde heilt. –

Wir wollen endlich noch zu unserer Einleitung
einige gelehrte und weise Männer anführen, die
theils durch ihre Gelehrsamkeit, theils durch eigene
und untergeschobene Schriften in den Ruf der Zauberei
gerathen sind.

Der weise Salomo selbst konnte nicht dem
Verdacht der Zauberei entgehen. Die große Anzahl
magischer Bücher aber, die ihm zugeschrieben werden,
beweisen schon ihre Unächtheit. Nur einige
davon: 1) Clavicula Salomonis; 2) das Buch
Lamene; 3) das Buch Pentaculorum; 4) das
Buch de officiis Spirituum; 5) das Buch Razziel;
6) Speculum Salomonis u. s. w.

Der Bischof Albertus Magnus von Regensburg,
war ein großer Gelehrter, Philosoph und Theolog,
daher der Beiname des Großen. Er fiel in
den Verdacht der Zauberei, da er ein Automat, einen
redenden Kopf, verfertigt haben soll. Einige
Bücher über Magie, die aber untergeschoben worden
sind, machten ihn noch verdächtiger.

Dr. Ioh. Faust, der allbekannte Zauberer,
dessen Leben idealisch aufgefaßt, aber geschichtlich
unbekannt sein mag. Er soll ein fahrender Schüler
und nicht jener Faust, der die Buchdruckerkunst
mit erfand, gewesen sein. Eben so ist auch sein
Buch: »Dr. Faust Höllenzwang,« wie sein Leben,
erdichtet.

Theophrastus Bombastus Paracelsus
von Hohenheim (gest. 1541), den wir schon oben
kennen gelernt haben, hat sowohl in der Philosophie,
als auch in der Arzneikunst und Religion eine
auffallende Rolle gespielt, und wird noch jetzt von
Alchymisten hochverehrt. Seine Schriften über Magie
hatten ihn verdächtig gemacht, allein die Neuheit
seiner Ideen, die Undeutlichkeit seiner Schreibart
und die Dunkelheit einer Menge Wörter machten
es zweifelhaft, was er damit wollte, denn er
selbst hat sich niemals seiner großen Geheimnisse,
die er sich rühmte, bedient.

Ioh. Trittheim, Abt im Kloster Sponheim,
war ein geschickter Mathematiker, Geschichtschreiber,
Redner und Theolog, und wurde besonders von seinen
Mönchen, weil er strenge Disciplin übte, der
Zauberei beschuldigt. Er soll einen Geist um sich
gehabt haben, der ihm Alles eröffnete – Das war
freilich sein Verstand! – Sein Werk: de Steganographia,
von verborgenen Schriften, welches aber
untergeschoben sein soll, machte ihn der Hexerei verdächtig.

Heinr. Cornelius Agrippa, ein Schüler
des Trittheim, war ein sehr gelehrter Mann.
Seiner Philosophia occulta wurde ein viertes Buch
voller magischen Ceremonien und abergläubischen Gebräuchen
angehängt, daher dieser vortreffliche Mann
auch in den Verdacht der Zauberei kam, obgleich er
in seinem Buche de vanitate scientiarum seine
Verachtung dagegen gezeigt hat.

So viel von den Berühmtesten, wenn diese als
Zauberer nicht gelten, so werden die kleinen, die Betrüger
und Taschenspieler von selbst wegfallen.

Die neuern, als Schwedenborg,
Schrepfer,
Saint Germain,
Gassner,
Messmer,
Cagliostro, die Wunderheilungen des
Fürsten Hohenlohe, des Bauers
Martin Michel
u. a. m. wollen wir jetzt mit Stillschweigen
übergehen.

In
den frühesten Zeiten machten schon die Menschen
bei geringen Entdeckungen natürlicher Dinge
große Geheimnisse daraus, und setzten das unwissende
Volk in Verwunderung, und auf diese Weise erhielten
sie einen Wundernamen. In der Folge gaben
sie vor, geheime Künste zu besitzen, die aber nichts
waren. Die natürliche Magie ist aber nichts anders,
als was die Naturlehre uns bietet, und alle sogenannten
Wunderkünste sind natürlich.

Die Magie wird also immer demjenigen eine
geheime Wissenschaft bleiben, welcher die Kräfte der
Natur nicht kennt, dem Wissenden bleibt sie ein
Theil der Naturlehre. Es giebt zwar und wird immer
noch viele neue Entdeckungen in der Natur geben,
aber deswegen ist es und bleibt Alles nichts
Uebernatürliches.

Wir werden nun unsern neugierigen und gelehrigen
Lesern und Leserinnen nach und nach die
alte versteckte Zauberei, womit so Viele geprahlt,
aber selbst keine streng untersuchte Beweise gefunden
haben, zu Tage fördern, nicht um die Dinge
nach zu machen, sondern von der Entdeckung die
Wahrheit zu erhalten: daß Unkenntniß der Natur,
Leichtgläubigkeit und Betrügerei der Zauberei und
Hexerei Nahrung geben.

Denn
eine gewisse Classe von Menschen in
Städten und Dörfern legt jetzt noch einen großen
Werth auf Zauberbücher, und kauft sie sehr
theuer, wenn sie dieselben nicht als ein Erbstück erhalten
hat. Handschriften sind es gemeiniglich, die
unter ihnen circuliren, und sie glauben, daß solche
Bücher nicht gedruckt oder doch in wenigen Händen
zu finden sind. –

Wir werden daher auch aus mehrern Handschriften,
die sich in Criminalprocessen von Geisterbannern
und Schatzgräbern vorgefunden haben,
Auszüge (durch freundliche Mittheilung)
mit wunderlichen Figuren geben können – Das
ganze Werkchen zerfällt in 3 Abtheilungen: die erste
handelt von der Zauberei, die zweite vom Aberglauben,
die dritte giebt Erzählungen, welche auf die
erste Abtheilung Bezug haben.

Jedoch werden wir auch, nach unserm vorgesetzten
Plane, viele Abscheuligkeiten, wobei Gottes
Name zu sehr von Vorwitz, Unverstand, Leichtsinn
und bösen Willen gemißbraucht wird, unterdrücken.

So möge nun die Zauberei oder Hexerei
anfangen, und, nach unserm Plane, recht viel Gutes
stiften!



[1] Oder
die schwarze Magie, davon Schwarzkunst und
Schwarzkünstler.

D. H.




[2] Auch
die weiße Magie genannt.
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